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Liebe Leserin, lieber Leser,
„Er ist der Mann im Scha! en, der gro-
ße Schweiger. Er tut, was seine Pfl icht 
ist“. So beschreibt Arnd Brunner in der 
Zeitschri#  Chrismon „seinen“ Josef, den 
Vater Jesu. Welche Art von Vater aber 
war Josef? Was erfahren wir über ihn 
in der Bibel? Die widersprüchliche und 
zwiespäl$ ge Verortung eines irdischen 
Vaters wir#  Fragen auf. Lassen Sie sich 
überraschen, was Sie in dieser Ausgabe 
des Gemeindebriefs zum Thema Josef 
entdecken können!
Außerdem stellen wir Ihnen die Kan-
dida$ nnen und Kandidaten für die im 
nächsten Februar anstehende Presbyte-
riumswahl vor. Sie können sich so schon 
einmal in Ruhe Gedanken darüber ma-
chen, in wessen Hände Sie die Geschi-
cke unserer Gemeinde gerne legen 
möchten. 
Eine Bildungsfahrt nach Leipzig, die 
Möglichkeit, zu pilgern oder an einer 
Segelfreizeit teilzunehmen, werden 
für das neue Jahr angeboten. Aber zu-
nächst erwartet uns – alle Jahre wie-
der – Weihnachten. Genießen Sie trotz 
der Dunkelzeit angesichts sich weltweit 
au# ürmender Probleme eine möglichst 
helle, friedvolle Vorweihnachtszeit und 
bleiben Sie gesund! Ich drücke die Dau-
men und wünsche Ihnen ein zuversicht-
lich s$ mmendes 2024!
Birgit Kochsiek
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Von Josef von Arimatä abgesehen, 
dem Josef, der Jesus vom Kreuz 
nimmt und ihn in eine Grabkammer 
legt, gibt es in der Bibel zwei promi-
nente Josefs. Dem einen wurde so-
gar ein Musical gewidmet (Joseph 
and the Amazing Technicolor Dream-
coat). Er wird als el� er Sohn Jakobs 
geboren, wird dann von seinen Brü-
dern verstoßen, steigt in Ägypten 
zum Vize des Pharaos auf und hat be-
rufl ichen Erfolg, weil Go�  an seiner 
Seite ist und er Träume deuten kann. 
Der andere Josef, um den es hier ge-
hen soll, ist uns allen aus Krippen-
spielen bekannt. In diesen ist er der 
angehende Vater, der sich liebevoll 

Josef 
Held im Hintergrund?

um seine Frau Maria kümmert, der 
mal hoff nungsfroh, mal verzweifelt 
eine Herberge sucht. Sobald jedoch 
das Kind da ist, ist Josef abgemeldet. 
Und so ist es auch in der Bibel. Nur 
fünfzehnmal wird Josef im Neuen 
Testament direkt genannt. Sprechen 
tut er dabei kein einziges Wort. Sein 
letzter Au� ri�  ist bei Lukas (Lk 2,41-
52), als der 12-jährige Jesus verloren 
geht und erst im Tempel von seinen 
Eltern gefunden wird. Ähnlich wie 
bei der Weihnachtsgeschichte ist es 
nur Maria, die die Worte Jesu be-
wahrt. Von Josefs Reak" on fi ndet 
sich keine Spur.
Einzig im Ma� häusevangelium be-
kommt Josef im Vorlauf zur Ge-
schichte Jesu eine prominentere 
Rolle (Mt 1,18ff ): „Zur Geburt von 
Jesus Christus kam es so: Seine Mut-
ter Maria war mit Josef verlobt. Sie 
ha� en nicht miteinander geschlafen. 
Da stellte sich heraus, dass Maria 
schwanger war – aus dem Heiligen 
Geist. Ihr Mann Josef lebte nach 
Go� es Willen, aber er wollte Maria 
nicht bloßstellen. Deshalb wollte er 
sich von ihr trennen, ohne Aufsehen 
zu erregen. Dazu war er entschlos-
sen. Doch im Traum erschien ihm ein 
Engel des Herrn und sagte: „Josef 
du Nachkomme Davids, fürchte dich 
nicht, Maria als deine Frau zu dir zu 
nehmen. Denn das Kind, das sie er-
wartet, ist aus dem Heiligen Geist. 
Sie wird einen Sohn zur Welt brin-
gen. Dem sollst du den Namen Jesus 
geben. Denn er wird sein Volk re� en: 

Josef und das Kind: 
Foto: Dieter Schütz; pixelio.de
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Foto: Angelika Wolter/ pixelio.de

Er befreit von aller Schuld.“
Josefs Frau ist schwanger - unter 
ziemlich dubiosen Umständen, an-
geblich vom heiligen Geist. Eine 
heikle Geschichte: Denn die Annah-
me, dass Maria fremd gegangen sei, 
steht unausgesprochen im Raum 
– war Josef als Zimmermann doch 
ö� ers auf Baustellen gewesen. Wie 
fühlt sich Josef? Ist er wütend? Ist 
er en� äuscht? Im Text erfahren wir 
lediglich, dass er Maria nicht bloß-
stellen wollte. Hä� e er dies getan, 
wäre es Maria an den Kragen gegan-
gen. Auf Ehebruch stand die Strafe 
der Steinigung. Doch er möchte sich 
heimlich davon schleichen, ohne 
Aufsehen zu erregen. Off ensichtlich 
liebte er seine Frau noch, trotz die-
ser Verletzung. Er ist entschlossen 
heimlich zu gehen und plant schon 
seine Abreise. Da erscheint ihm im 
Traum ein Engel. Und Josef glaubt 
diesem Engel. Kommt zum Glauben, 
dass das Kind aus dem Heiligen Geist 
geboren wird. Josef bekommt den 
Au� rag, dem Kind seinen Namen zu 
geben: Jesus – Go�  re� et. Er verlässt 
seine Frau nicht, sondern bleibt bei 
ihr.
Kurze Zeit später, nachdem das Kind 
geboren wurde, erscheint der En-
gel noch einmal im Traum und Josef 
wird zum Mann der Tat. Der Engel 
erzählt, dass König Herodes Jesus tö-
ten lassen will. Mi� en in der Nacht 
fl ieht Josef mit Maria und dem Kind. 
Nach dem Tod von Herodes kehren 
sie wohlbehalten nach Israel zurück. 
Wer ist dieser Josef, der sich stets im 
Hintergrund gehalten hat? Was war 

das für ein Mensch und welche Bot-
scha�  geht von ihm aus? War er der 
Feminist, dem das Wohl seiner Frau 
wich! ger war als sein Stolz? War er 
der Patchwork-Vater, der liebevoll 
ein Kind aufzog, das nicht seins war? 
War er der erste Christ, der durch die 
Off enbarung des Engels zum Glau-
ben an die Gö� lichkeit Jesu gekom-
men ist?
Diese Fragen haben im Laufe der Jah-
re die Gläubigen beschä� igt, auch 
aufgrund der wenigen biblischen 
Informa! onen. Im 16. Jahrhundert 
wird er Vorbild von enthaltsamer 
Sexualmoral. Im 17. Jh. wird Josef 
als vorbildlicher Ehemann und Vater 
zum Schutzherr der Jungfrauen und 
Eheleute. Im Jahr 2020, mi� en in 
der Pandemie, ru�  der Papst ein Jo-
sefsjahr aus. Josef, ein gewöhnlicher 
Mensch, der im Hintergrund gutes 
tut, steht nun stellvertretend für all 
die Helfer*innen, die sich tagtäglich 
für andere einsetzten.
Wir feiern wie jedes Jahr Weihnach-
ten, feiern die Geburt Jesu, des Ret-
ters. Und auch wenn er nur eine 
Nebenrolle spielte: Josef gehört zu 
dieser Geschichte des Re� ers eng 
verbunden dazu. 

Ruben Voß
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Presbyteriumswahl 2024
Vorstellung der Kandidierenden

Rz - Am 18. Februar 2024 werden die 
Leitungsgremien der Kirchengemein-
den in der Evangelischen Kirche im 
Rheinland neu gewählt. Auch in Trier 
fi ndet die Wahl zum neuen Presbyte-
rium sta� . 
Zum ersten Mal fi ndet diese Wahl 
auch digital sa� . Mi� e Januar werden 
Sie per Post Ihre Wahlbenachrich� -
gung erhalten, auf der Sie alle wich-
� gen Informa� onen fi nden. Zwischen 
dem 22. Januar und dem 11. Februar 
können Sie Ihre S� mme online ab-
geben. Das Verfahren ist selbstver-
ständlich geheim, frei und datensi-
cher. Natürlich können Sie auch, wie 
gewohnt, vor Ort Ihren Wahlze� el in 
eine Urne werfen. Diese Möglichkeit 
besteht am 18. Februar zwischen 9 
und 13 Uhr in der Kita Wichernhaus, 
Eingang Konstan� nplatz. Ebenso ist 
auf Antrag Briefwahl möglich. 

16 Kandida� nnen und Kandidaten 
bewerben sich auf 14 Plätze. Diese 
Menschen möchten sich der verant-
wortungsvollen Aufgabe der Gemein-
deleitung stellen. Sie entscheiden 
über den Predigtplan und die Form 
der Go� esdienste, über das Angebot 
von Veranstaltungen in unserer Ge-
meinde, über Einstellung von Mitar-
beitenden und die Verwendung un-
serer Finanzen. Die Gewählten haben 
eine breite Rückendeckung aus der 
Gemeinde verdient, sodass wir auf 
eine hohe Wahlbeteiligten hoff en. 
Im Folgenden stellen sich die Kandi-

da� nnen und Kandidaten in Wort 
und Bild in alphabe� scher Reihenfol-
ge vor. 
Die beiden berufl ich Mitarbeitenden 
Denise Haubrich und Mar� n Bam-
bauer gelten bereits als gewählt, 
weil es nur so viele Bewerbungen 
wie Plätze im Bereich der Mitarbei-
terpresbyter gab. 
Neben den zu wählenden Presby-
terinnen und Presbytern gehören 
die drei Mitglieder des pastoralen 
Teams dem Gremium an. Eine Ver-
treterin oder ein Vertreter aus dem 
Bereich der Jugend wird ins Presby-
terium berufen. 
Aktuelle Informa� onen zum Wahl-
verfahren erhalten Sie auf der Web-
site www.evangelisch-trier.de oder 
per Abkündigung in unseren Go� es-
diensten.
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Sabine Brünicke: verheiratet, *1970, 2 Kinder
Beruf: Dolmetscherin / Übersetzerin
Hobbies: Singen (Bachchor), Lesen, …
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Haupt- und Finanzausschuss, Kirchenmusikaus-
schuss, Homepage, Café…
Ich bringe mich gerne überall ein, wo es nö! g ist.
In unserer Gemeinde gefallen mir besonders:
die unterschiedlichen Persönlichkeiten und An-
sätze der Pfarrer, die Qualität der Predigten und 
die abwechslungsreichen Go" esdienste,
der weite Blick und das unbedingte Engagement 
der ak! ven Gemeindemitglieder,
das hochwer! ge kirchenmusikalische Angebot.
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen:
für die Bewäl! gung der Herausforderungen unumgänglicher struktureller 
Reformen, für die Belange der Kirchenmusik, für die Öff entlichkeitsarbeit: 
Die evangelische Gemeinde soll als Minderheit in dieser Stadt noch sichtba-
rer werden.

Kris! na Fischer: *1974, zwei erwachsene Kinder
Beruf: Lehrerin, Referen! n am Pädagogischen 
Landesins! tut Rheinland-Pfalz.
Hobbies: Verschiedene Bereiche von Kunst, Lite-
ratur und Kultur; Museen mit alten Meistern und 
neuen Entdeckungen, moderne Ausstellungen 
und Konzerte verschiedenster S! lrichtungen.
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde:
Mitglied im Presbyterium seit 2023 als Nachrü-
ckerin; Schulmentorin für Vikar Ruben Voß.
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders: 
An unserer Gemeinde gefällt mir besonders das 
soziale Engagement und das Gemeinscha$ sver-
ständnis, das auch meine Familie bereits erfah-
ren dur$ e.
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: Während der Kon-
fi rmandenzeit haben nicht nur meine Kinder, sondern auch ich Geborgen-
heit und Wärme innerhalb der Gemeinde erfahren, die mich zu! efst dank-
bar machen. Ich möchte gerne etwas zurückgeben und mich. Die Arbeit mit 
Jugendlichen, die Diakonie sowie kulturelle und allgemeine Bildung liegen 
mir sehr am Herzen und ich freue mich auf jede Möglichkeit des Zusammen-
wirkens.
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Stephan Hain: *1968, verheiratet, drei Kinder 
(17, 15, 10)
Beruf: selbständiger Architekt für ökologisches 
Bauen
Hobbies: Urlauben, für anderes bleibt darüber 
hinaus kaum Zeit
Mitarbeit in der Gemeinde: Ich arbeite bisher 
nicht mit.
In unsrer Gemeinde gefällt mir besonders: Dass 
jeden Sonntag Kindergo! esdienst angeboten 
wird - trotz manchmal mauem und en! äuschen-
dem Besuch. Großer Dank an die beständigen 
Kindergo! esdienstler.

Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: Fürs Durchhalten 
der Gemeinde in schrumpfenden Zeiten.

Carsten Gerecke: *1978; Verheiratet, 2 Kinder (4 
und 7 Jahre)
Beruf: Gymnasiallehrer (Geschichte, Sozialkun-
de, ev. Religion)
Hobbies: momentan keine neben den Kindern
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Presbyterium, Jugendausschuss
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:
die Lebendigkeit des Gemeindelebens und die 
Vielfäl" gkeit der Angebote.
Im Presbyterium möchte ich mich besonders 
einsetzen:  für die Kinder- und Jugendarbeit.
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Rainer Rudolf Herforth: Jahrgang 1959, verhei-
ratet, zwei erwachsene Söhne
Beruf: im ak! ven Ruhestand
Hobbies: Reisen, in der Natur sein, Radfahren, 
Wandern, Musik hören
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Presbyterium, Diakonieausschuss, Betreuung 
von Asylsuchenden, Lektor
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders: 
ak! ves, vielschich! ges Gemeindeleben, Wort 
Go" es im Mi" elpunkt von Predigten und geist-
licher Arbeit, gelebtes Christsein, umfangreiches 
musikalisches Programm als Ausdruck gelebten 
Glaubens, Aufgeschlossenheit gegenüber neuen 
Ideen der Verkündigung, respektvoller Umgang miteinander
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: Go" es Wille steht 
im Mi" elpunkt von Planung, Handeln und Wirken einer lebendigen Gemein-
de, die willkommen heißt und ak! v zum christlichen Glauben führt, sich 
kümmert und Gemeinscha#  im Glauben sucht und fördert.

Cordula Kathöfer: *1971; verheiratet; 3 Kinder 
(22, 19 und 13). 
Beruf: Lehrerin für Deutsch, Französisch, Evange-
lische Religion und Darstellendes Spiel
Hobies: Sport, Tanzen, Yoga, Fahrradfahren, Hör-
bücher, Musik, Theater und Kino. 
Mitarbeit in der Gemeinde:
Vorbereitungsteam für die Go" esdienste in der 
Cüppers-Schule. Presbyterium seit Anfang 2023 
In unsrer Gemeinde gefällt mir besonders:
Ich selbst habe Kirchengemeinde immer als ein 
Stück Heimat erlebt, als einen „Ort“, zu dem ich 
gehöre und an dem ich mich wohlfühlen darf. Im 
Presbyterium begegne ich vielen bewunderns-
wert engagierten Menschen, die sich mit viel Herzblut für die Gemeinde ein-
setzen.
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen:
Die Gemeinde lebt, wenn man sich für sie einsetzt und sie mit Ideen, Zeit 
und Herzblut mitgestaltet. Dabei liegt mir insbesondere die Jugendarbeit am 
Herzen, damit auch junge Menschen Gemeinde als Heimat kennen lernen 
und als Ort, an dem sie sich aufgehoben und willkommen fühlen.  
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Margund Kaul-Dornoff : * 1961, verheiratet, fünf 
Kinder
Beruf: Diplom-Theologin
Hobbies: Gartenarbeit, Rätseln, Krimis lesen, 
Fahrradfahren,  Poli! k und Psychologie, Besuche 
in Theater und Philharmonie, Musikveranstal-
tungen
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Gestaltung und Planung der Seniorennachmi" a-
ge; Mitwirkung im Diakonieausschuss; Mitglied 
im Ausschuss für Theologie und Go" esdienst
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:
die Vielfalt der gemeindlichen Angebote, die 
bunte Mischung der Gemeindemitglieder, die 

unsere Gemeinde so bereichern. 
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: für das Sichtbar-
werden und die Profi lschärfung unserer Gemeinde. Für eine „laute“ Einla-
dungs - und Willkommenskultur

Hannah Knops: * 1991; verheiratet
Beruf: Richterin am Verwaltungsgericht
Hobbies: singen, lesen, gärtnern
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Öff entlichkeitsarbeit, Kirchenmusik, Lektoren-
dienst und Go" esdienstgestaltung
In unserer Gemeinde gefallen mir besonders: 
die Off enheit für neue Go" esdiens% ormate, das 
Streben nach verbesserten Angeboten, das klare 
Bekennen zu christlicher Tradi! on bei zeitgemä-
ßer Wandlungsfähigkeit
Im Presbyterium möchte ich mich besonders 
einsetzen: für einen stärkeren Austausch zwi-
schen Jung & Alt, für eine deutliche Präsenz in 

der städ! schen Wahrnehmung und den diversen Medien, für die Weiter-
entwicklung vielfäl! ger Angebote und eine (auch musikalisch) bereichernde 
Gestaltung der Go" esdienste
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Simin Namini: *1970 verheiratet, 1 Kind
Beruf: Richterin
Hobbies: Lesen, Gärtnern, Wandern, Einkochen
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Diakonieausschuss, Wohnungsausschuss
In unserer Gemeinde gefallen mir besonders: 
die Lebendigkeit und die verschiedenen Grup-
pen
Im Presbyterium möchte ich mich besonders 
einsetzen: für eine konstruk! ve Gestaltung der 
auf die Gemeinde zukommenden Herausforde-
rungen

Tobias Schauer: * 1969; verheiratet; zwei er-
wachsene Kinder
Beruf: Lehrer an der Ma" hias-Grundschule in 
Trier
Hobbies: Fahrradfahren, Wandern, Imkern
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde:
stellvertretender Vorsitzender des Presbyteri-
ums, Männerkochen, Singen im Caspar-Olevi-
an-Chor
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:
die Vielfalt der Menschen und Gruppen in unse-
rer Gemeinde und in der Stadt; 
die Off enheit, Neues zu denken und zu ermög-
lichen
Im Presbyterium möchte ich mich einsetzen: für ein vertrauensvolles Mit-
einander in den Gremien; auf Menschen innerhalb und außerhalb unserer 
Gemeinde zugehen und ansprechende und profi lierte Angebote machen
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Arnim Schmidt-Dominé: *1960, 2 erwachsene 
Kinder
Beruf: selbstständig, betreibe ein Callcenter
Hobbies: Segeln, Lesen
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde:
seit vielen Jahren Gemeindebriefredak! on, Bau-
ausschuss, Presbyterium und wo Hilfe gebraucht 
wird
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:
die ne" en Menschen und das vielfäl! ge Angebot
Im Presbyterium möchte ich mich besonders 
einsetzen: Dass wir mehr miteinander arbeiten. 
Dass mehr Menschen mitarbeiten. Wenn viele 
Menschen nur etwas tun, kommt etwas ganz

                                                Großes heraus!

Sabine Schmi! : 54 Jahre, verheiratet, eine 
Tochter,
Beruf:  Erzieherin und Diplom-Psychologin in 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Trier
Hobbies: Singen, Spielen, Sport
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Bachchor,  Gemeindebriefe austragen 
In unserer Gemeinde gefallen mir beson-
ders: Das vielsei! ge Angebot an Go" es-
diensten und Formen der Gemeinscha$ , 
denn dadurch wird für mich deutlich, dass 
Go"  überall bei uns ist. Auch die kirchenmu-
sikalische Vielfalt in der Gemeinde fi nde ich 
beeindruckend.

Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: Mir liegt die 
Chorarbeit besonders am Herzen. In einer Chorgemeinscha$  ist jede*r 
Einzelne wich! g und nur zusammen entsteht etwas Einzigar! ges – wie 
in einer Gemeinde. Deshalb möchte ich mich im Presbyterium für die 
Kirchenmusik einsetzen. Auch für die Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen möchte ich mich engagieren, denn für mich sollen die Menschen, 
die Gemeinde ausmachen, im Mi" elpunkt stehen – egal ob groß oder 
klein.
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Claudia Struth: Verwitwet, 61 Jahre, zwei voll-
jährige Kinder
Beruf: Dipl.-Ing. Raum- und Umweltplanung - 
Stadtplanung
Hobbies: Freunde, Kulturelle Veranstaltungen 
generell, Lesen, Singen, Reisen 
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Caspar-Olevian-Chor, Lektorin, Presbyterium, 
darin im Bauausschuss (Baukirchmeisterin); Di-
verse Aufgaben nach Bedarf
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders: 
Bewährtes pfl egen, Neues entwickeln, Begeg-
nungen. Die Arbeit unserer KiTa und das Café 
Basilika; Vielfalt in der Kirchenmusik. Veranstal-
tungen, die über die Gemeinde hinaus wirken 
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: Nachhal" ge Bewirt-
scha# ung, energe" sche Sanierung, Erhaltung und Instandsetzung der Ge-
bäude und Anlagen; Dauerthema: Weiterentwicklung des Zentrums Basilika 
sowie des Dietrich-Bonhoeff er-Hauses.

Susanne Symolka: *1977, ledig, keine Kinder
Hobbies: Zu meinen freizeitlichen Ak" vitäten 
gehören unter anderem die jahrelange Leitung 
der Greenpeace Gruppe Trier, die Ehrenamt-
lichen-Vertretung der Greenpeac‘ler auf Bun-
desebene und die Gründung und der Au% au des 
Interna" onalen Frauengartens in Ehrang sowie 
ehrenamtliche Aufgaben im S.I.E. eV.
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde:  
Ich bin nun bereits seit gut 20 Jahren in dieser 
Gemeinde an verschiedensten Posi" onen mit 
helfenden Händen unterwegs, was mir immer 
sehr gefallen hat.
Im Presbyterium möchte ich mich besonders
einsetzen: Ich wünsche mir, dass sich die Gemeinde als Ganzes ver-
steht. Dafür setze ich mich ein. Gerade für unsere Zukun#  als Gemeinde 
mit all ihren zu erwartenden Herausforderungen möchte ich dafür sor-
gen, dass das Gemeinscha# sgefühl zwischen uns nicht verloren geht.



14

Dorothea Valerius: * 1959, verheiratet, 1 Sohn
Beruf: Dipl.-Päd., akademische Sprachtherapeu! n, 
selbstständig in eigener Praxis
Hobbies: Singen im Chor, sportliche Ak! vitäten, 
Wandern
Schwerpunkt der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Mitarbeit im Presbyterium seit 23 Jahren, 
schwerpunktmäßig im Ausschuss für Kirchenmusik 
(Vorsitz), im Kindergartenausschuss und 
im Hauptausschuss; Singen im Caspar-Olevian-Chor
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders: 
Die gute Zusammenarbeit von Hauptamtlichen 
und Ehrenamtlichen, das vielfäl! ge Angebot für 
alle Altersgruppen, die guten Go" esdienste.

Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen: 
Für die Kirchenmusik und die Kindertagesstä" e in unserer Gemeinde; für die 
Ökumene; dafür, dass wir eine lebendige und einladende Gemeinde sind.

Jörg Wiesenfeldt: *1964, verheiratet, 4 volljäh-
rige Töchter
Beruf: Angestellter Arzt
Hobbies:  u.a. Engagements in der Personalver-
tretung eines Krankenhauses, bei VerDi sowie 
seit 2019 in der Klimagerech! gkeitsbewegung 
(Ex! nc! on Rebellion)
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Bisher v.a. als Beobachter
Im Presbyterium möchte ich mich besonders 
einsetzen: Als Zugehöriger einer Staatskirche 
im bürgerlichen Wohlstand sehe ich mit der 
Ausgrenzung von Bildungsverlierern in prekäre 
Existenz, mit realer Wohnungsnot und „Respekt-

rente“ zunehmend auch innergesellscha# liche Widersprüche. Zu echten Re-
formen, „Umkehr“ und Konsumverzicht ist Deutschland, ist auch Trier, sind 
die Menschen dieses Landes erkennbar nicht bereit. „Eher geht ein Kamel 
durchs Nadelöhr“.
Als einigermaßen Ungläubiger würde ich versuchen, einen kirchlichen Raum 
für kirchenferne Menschen zu erobern, seien es ein Hauskreis oder neue 
Formen des Go" esdienstes.
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Denise Haubrich: Ledig, * 1991
Beruf: Seit August 2018 Leiterin unserer Evange-
lischen Kindertagesstä! e Wichernhaus
Hobbies: Singen, Lesen, Kochen
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Jugendausschussvorsitzende, Kindergartenaus-
schuss
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:
das vielfäl" ge Angebot für unterschiedliche Al-
tersgruppen; der off ene und wertschätzende 
Umgang miteinander,
das gemeinsame Denken und Handeln mit und 
für die Menschen unserer Gemeinde

Mar! n Bambauer: *1970, verheiratet, 2 er-
wachsene Kinder
Beruf: Kirchenmusiker
Hobbies: Musik machen und hören, Lesen, Lau-
fen, Heimkino
Schwerpunkte der Mitarbeit in der Gemeinde: 
Musikalische Gestaltung von Go! esdiensten 
und sons" gen Gemeindeveranstaltungen, Chor- 
und Orgelkonzerte
In unserer Gemeinde gefällt mir besonders:  
Ausgesprochen gute Arbeitsatmosphäre im 
Presbyterium sowie unter den haupt- und ne-
benamtlich Mitarbeitenden. Uns verbindet der 
Anspruch, christliche Verkündigung zu leben 
und in die Gemeinde zu tragen. Dies geschieht auf vielfäl" ge Weise und in 
Nähe zu den Menschen, was ich besonders schätze. 
Im Presbyterium möchte ich mich besonders einsetzen:
Der Go! esdienst ist für mich Mi! elpunkt unseres Gemeindelebens und ich 
möchte mich besonders in diesem Bereich engagieren. Durch die Chorarbeit 
stehe ich in ständigem Kontakt und Austausch zu vielen Gemeindegliedern 
und kann Bedürfnisse und Anregungen wahrnehmen und im Presbyterium 
einbringen.

Berufl ich Mitarbeitende
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Neues aus dem Presbyterium

Die letzten Sitzungen des Presby-
teriums waren vom Rückblick auf 
besondere Ereignisse und von den 
Planungen für das Jahr 2024 geprägt. 
Rückblick
Im Vorfeld zum Gemeindefest fand 
die Gemeindeversammlung am Die-
trich-Bonhoeff er-Haus sta" . An die 
Vorstellung der Kandidierenden für 
die Presbyteriumswahl schloss sich 
ein festlicher Go" esdienst an, in dem 
die Liturgen das Thema „Hoff nung 
ernten“ von vielen Seiten beleuchte-
te, der vom Kinder- und Caspar-Ole-
vian-Chor musikalisch bereichert 
wurde und nach dem alle Anwesen-
den trotz der unsteten Zeiten mit 
dem Zuspruch von Go" es Schutz 
und stärkender Nähe in die weiteren 
Feierlichkeiten des Festes entlassen 
wurden. Bei gutem We" er, leckerem 
Essen, intensiven Gesprächen und 
ausgelassener S# mmung dank der 
musikalischen Darbietungen war es 
ein Höhepunkt unseres Gemeindele-
bens. Vielen Dank an alle Helfenden 
und das diesjährige Organisa# ons-
team.
Ein weiteres Highlight war die Nacht 
der off enen Kirchen. Wir präsen# er-
ten unseren Kirchenraum als Teil der 
hierfür gebündelten „bunten Strah-
len, die aus einem Licht brechen“ - 
unter diesem Mo" o versammelten 
sich viele Interessierte auch in der 
Kirche zum Erlöser als einem von 
insgesamt 17 Veranstaltungsorten. 
Ein voller Erfolg, auch im Sinne der 
Ökumene auf Stadtebene.

Ausblick
Der Ausschuss für die Arbeit mit Er-
wachsenen bietet im April nächsten 
Jahres eine fün$ ägige Bildungsfahrt 
mit dem Thema „Evangelisches in 
Mi" eldeutschland“ an. 
Nach längerer Pause können Vä-
ter mit ihren Kindern im Juli wieder 
gemeinsam nach Sneek fahren und 
dort  Segeln. 
Im August begeben sich Jugendleiter 
Max Heinz und die Ehrenamtlichen 
Philipp Straub und Tobias Kochems 
auf die Jugendsegelfreizeit und freu-
en sich auf viele neue Skipper, Maate 
und Segelfans.
Wer sie in diesem Jahr womöglich 
verpasst hat, bekommt im kommen-
den Oktober erneut die Chance, an 
den Biblischen Besinnungstagen im 
Exerzi# enhaus Springiersbach teil-
zunehmen. Mar# n Schulte ermög-
licht den Interessierten Gelegenheit 
zu innerer Einkehr, einer intensiven 
Beschä$ igung zu einem Bibelthema 
und die besondere Erfahrung klös-
terlicher Gemeinscha$ .
Prak! kan! n
Das Leitungsgremium bedankt sich 
bei Andrea Horras, die im Monat 
September im Rahmen ihres Theolo-
giestudiums ein Prak# kum in unserer 
Kirchengemeinde absolviert hat und 
bei diversen Go" esdiensten, Veran-
staltungen und Beratungen Einblicke 
in den Pfarrdienstalltag gewinnen 
konnte. Wir wünschen ihr alles Gute 
und hoff en auf ein Wiedersehen.

Hannah Knops
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Vom 17. - 21. April 2024 bietet die 
Gemeinde eine Busreise zu den Ur-
sprungsorten des Protestan� smus 
in Deutschland an. Folgendes Pro-
gramm ist geplant:
1. Tag: Abfahrt um 7:00 Uhr in Trier 
nach Eisenach, Führung durch das 
Welterbe Wartburg, Weiterfahrt 
nach Leipzig.
2. Tag: Stad� ührung durch Wi� en-
berg mit Schlosskirche, Stadtkirche 
und Lutherhaus.
3. Tag: Führung durch das Welter-
be Naumburger Dom, Aufenthalt 
in Naumburg. Stadtrundfahrt (u.a. 
zum Völkerschlachtdenkmal) und 
Stadtrundgang durch Leipzig (mit 
Thomaskirche, Bach-Denkmälern, 
Auerbachs Keller und zum „Neuen 
Rathaus“, der Stä� e der Leipziger 
Disputa� on.

Gemeinde unterwegs
Studienreise zu den Ursprungsorten des Protestan! smus 

4. Tag: Stadtrundgang durch Weimar 
mit Altstadt und Stadtkirche St. Pe-
ter und Paul mit dem Altar von Lucas 
Cranach (d. Jg.).
5. Tag: Rückfahrt nach Trier mit Sta-
� on in Erfurt mit Führung durch die 
Welterbestä� en Alte Synagoge und 
Mikwe. Abends Ankun!  in Trier.    

Im Preis von 680€ sind enthalten die 

Führungen lt. Programm, die Fahrt 

im komfortablen Reisebus und die 

Unterbringung im Doppelzimmer 

im ****-Sterne Hotel „Seaside Park-

hotel“ in der Stadtmi� e von Leipzig 

mit Frühstück. Mi� ag- und Abend-

essen sind selbst zu organisieren. 

Ein detailliertes Programm und An-

meldeformular gibt es auf unserer 

Homepage, im Gemeindebüro oder 

bei mar� n.schulte@ekir.de. Anmel-

deschluss ist der 29. Januar 2024.

Der Dom in Naumburg; Foto: Solveig Grahl; fundus-Medien.de
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Am 7. Februar lädt das Ethikforum 
zusammen mit dem Arbeitskreis 
Ökumene zu einer Lesung mit Sarah 
Vecera ein. Die Religionspädagogin 
und rheinische Prädikan! n Sarah 
Vecera ist 2022 bekannt geworden 
als Mitglied im Präsidium des Deut-
schen Evangelischen Kirchentages. 
Sie hat ein Buch geschrieben unter 

Ethikforum
„Wie ist Jesus weiß geworden?“ Lesung mit Sarah Vecera

dem Titel „Wie ist Jesus 
weiß geworden? – Mein 
Traum von einer Kirche 
ohne Rassismus“ (Patmos 
Verlag, € 19,60). Sie, die 
Zeit ihres Lebens – auch 
in der Kirche! – mit mehr 

oder weniger unter-

schwelligem Rassismus 

konfron! ert wurde, führt 
uns vor Augen, dass un-
ser Bild von Jesus und von 
Kirche ein eurozentrisches 
Bild ist. Akademische und 
prak! sche Theologie sind 
bis in unsere Zeit hinein 
gefärbt von kolonialem 
und europäischem Über-
legenheitsdenken. Und in 
Verkündigung und Praxis 
wird Kirche vor allem aus 
einer    Mi# elschichtsper-

spek! ve heraus gestaltet. 
Dagegen setzt Sarah Vece-
ra ihren Traum von einer 
Kirche ohne Rassismus, 
die sich besinnt auf ihre 
Wurzeln und darauf, wie 
die biblische Botscha$  

darauf gerichtet ist, die Grenzen zu 
den Ausgegrenzten einzureißen und 
off en und einladend zu sein für alle – 

die Mi# elschicht ebenso wie für die-

jenigen, die gerne übersehen oder 

an den Rand gedrängt werden. Aber 

wie geht das? Dazu wird sie uns aus 

ihrem Buch vorlesen am 7. Februar 

2024 um 19 Uhr im Caspar-Olevi-

an-Saal.

WIE  IST 
JESUS  WEIß 
GEWORDEN?

Mein Traum 
von einer Kirche 
ohne Rassismus
vo
oh

Sarah Vecera
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Pilgern liegt im Trend. Das Wandern 
unter off enem Himmel kann auch 
als geistliche Übung, als ein Weg 
der inneren Ausrichtung auf Go�  
hin gestaltet werden. Auch in unse-
rer Gemeinde gibt es Überlegungen 
zu einer Pilgerwanderung: Ein paar 
Tage gemeinsam unterwegs sein, in 
einfachen Herbergen übernachten, 
Zeit haben zum Nachdenken in der 
Natur und gemeinsam Sta� onen mit 
Impulsen einlegen. Wer Interesse 
an einer solchen Pilgertour hat, viel-
leicht sogar mit organisieren möchte, 
melde sich gerne bei Mar� n Schulte 
(E-Mail: mar� n.schulte@ekir.de). 
Vielleicht klappt es ja schon im 
Spätsommer 2024?

Am 1. März 2024 ist es wieder so 
weit: Um 17:00 Uhr werden wir im 
Caspar-Olevian-Saal den Weltge-
betstag feiern. Alle Frauen, die Lust 
haben, diesen mit vorzubereiten, 
sind herzlich eingeladen: 
Montag, 15.01.2024, um 17:30:
Kennenlernen, Länderinfo, Hinein-
schnuppern in den Go� esdienst
Montag, 19.02.2024 um 17:30: 
Vorbereitung des Go� esdienstes, 
Verteilung der Lesetexte
Wir treff en uns jeweils im Lauren� -
ussaal im Pfarrheim Liebfrauen (An 

Pilgern 2024
Gemeinde unterwegs

Foto: Tobias Frick; fundus-medien.de

Weltgebetstag 2024
Einladung zur Vorbereitung

der Meerkatz 4).
Kontakt: Sonja Mitze 06591-
6109453, sonja.mitze.1@ekir.de

Wer Lust hat, im Projektchor mit-
zusingen, um die Lieder des Welt-
gebetstags einzustudieren, sollte 
sich folgende Termine no� eren: 
Freitag, den 2.02.2024, 9.02.2024, 
16.02.2024 jeweils von 18-19 Uhr 
im Caspar-Olevian-Saal der Konstan-
� n-Basilika. 
Kontakt: Astrid Hering 0651-
9943812; astrid.hering@ekir.de



20

Adventliche Orgelmusik
Orgelvesper am 16. Dezember um 18 Uhr

Seien Sie herzlich eingeladen zur 
letzten Orgelvesper in diesem Jahr 
am Samstag, 16. Dezember, um 18 

Uhr in der Evangelischen Kirche 
zum Erlöser, der Konstan! n-Basilika. 
KMD Mar! n Bamabuer stellt neben 
bedeutenden Werken der französi-
schen Orgelroman! k auch drei Kom-
posi! onen über den Adventschoral 
„Veni, veni Emmanuel“ in den Mit-
telpunkt – eine dreisätzige Suite von 
Ma" hew H. Corl (USA), ein Prélude 
von Daniel Roth (Frankreich) sowie 
eine abschließende Toccata von 
Andrew Carter (England). Der Eintri"  
beträgt 8,- € / 4,- € (ermäßigt). Vor-
verkauf ist ab November unter www.
! cket-regional.de möglich.

Unser Handarbeitskreis hat wieder 
fl eißig gestrickt, gehäkelt und genäht. 
Entdecken Sie nach dem Go" es-
dienst die neuen krea! ven Arbeiten. 
Vielleicht fi nden Sie ja das eine oder 
andere Weihnachtsgeschenk dabei. 

Adventsbasar

Wir laden herzlich ein zum Advents-
basar des Handarbeitskreises am 10. 
Dezember nach dem Go" esdienst ab 
ca. 12.15 Uhr im Café Basilika wäh-
rend des regulären Kirchencafés. Die 
Damen des Handarbeitskreises freu-
en sich auf Ihren Besuch!
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Spannende Erzählungen sind in der 
Apostelgeschichte zu lesen, die im 
Mi! elpunkt der Ökumenischen Bi-
belwoche in Trier steht. Die Texte 
lassen uns Gemeinden erleben, die 
gerade erst entstehen und um Lö-
sungen ringen für zentrale Fragen. 
Da geht es um das wirtscha" liche 
Leben und die Verteilung der Güter, 
um prak# sche Fragen wie die Vor-
aussetzungen für die Zugehörigkeit 
zum „Volk Go! es“ und zur Gemeinde 
oder um Geschichten wie die wun-
dersame Re! ung aus dem Sicher-
heitstrakt eines staatlichen Gefäng-
nisses. Inspirierend und ermu# gend 
sind die Texte auch für uns – nicht 
nur wegen der Inhalte, sondern auch 
wegen der Art und Weise, wie in de-

Ökumenische Bibelwoche im Januar
Kirche träumen … und nicht geist-los werden

mokra# sch-synodalen Diskussionen 
um Lösungen gerungen wird.
Der Arbeitskreis Ökumene lädt herz-
lich ein zu den jeweils um 19:30 Uhr 
beginnenden Bibelgesprächen:
Montag, 22. Januar:
Evangelisches Gemeindezentrum 
Ehrang (Wallenbachstraße 3):
 … aus dem Gefäng-
nis heraus … (Apg 12,1-24)
Mi! woch, 24. Januar
 St. Augus# nus (Tarforst, Im Treff  15)
  … Verkündigung und Caritas – zwei 
Säulen der Gemeinde … (Apg 6,1–7)
Freitag, 26. Januar
Pfarrheim Liebfrauen (An der Meer-
katz):
  … zur Problemlösung kommen …
(Apg 27,13-38)

Donnerstag, 14. Dezember 2023, 13:00 Uhr 

Konstantinbasilika, Trier

der Bundespolizeiinspektion Trier

Ökumenischer Adventsgottesdienst 
"
Wachet auf, ruft uns die Stimme“

Musikalische Gestaltung: Ensemble des Bundespolizeiorchesters  

München; Projektchor des Bischöflichen Angela-Merici-Gymnasiums Trier

Mittwoch, 13. Dezember 2023, 18:00 Uhr:  

Offenes Singen mit dem Ensemble des Bundespolizeiorchesters  

München und dem Projektchor des Angela-Merici-Gymnasiums Trier

Seelsorge in der  

Bundespolizei
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Der rote Faden
Ausstellung von Charlo! e Löwe im Café Basilika

Liebe Leserin, lieber Leser,
heute bekommen Sie einen besonderen Brief:

von mir, Ihrem Gemeindebrief.
Sie bekommen mehrere He� e? Dann teilen Sie uns das bi� e gerne mit, wir 

werden das dann ändern.
Sie möchte weitere, aktuellere Informa� onen bekommen: Dann bestellen 

Sie einfach unseren Newsle� er. In dem teilen meine Kollegen und ich Ih-
nen aktuelle Termine mit. 

Sie möchten unserer Gemeinde helfen Geld zu sparen und Sie gehen gerne 
spazieren? Dann verteilen Sie doch in Ihrer Nachbarscha�  Gemeindebrie-
fe. 

Sie haben ein Auto und können uns 5 mal im Jahr helfen? Bringen Sie Päck-
chen mit Gemeindebriefen zu unseren Austräger:innen.

Sie möchten den Gemeindebrief nicht mehr in Papierform erhalten? Schrei-
ben Sie mir einfach ein E-Mail.

Meine E-Mai-Adresse lautet: gemeindebrief.trier@ekir.de
Oder rufen Sie mich über das Gemeindebüro an: 99491200.

Natürlich freue ich mich aber auch über Lob und konstruk� ve Kri� k!
Danke für Ihr Interesse und herzliche Grüße, 

Ihr Gemeindebrief

Von Anfang November bis Ende De-
zember wird die Ausstellung „Der 
Rote Faden“ von Charlo� e Löwe 
im Café Basilika zu sehen sein. Sie 
schreibt dazu: „Mein Name ist Char-
lo� e Löwe und ich bin in meiner Frei-
zeit gerne krea� v. In meiner Kunst 
beschä� ige ich mich sehr viel mit 
Selbs" indung und Emo� onen. Mein 
Ziel ist es, Gefühle anderer durch 
meine Kunst hervorzubringen. Ich 
freue mich, wenn Sie im November 
und Dezember meine Ausstellung im 
Café Basilika besuchen und mir Ihre 
Meinung dazu mi� eilen.“
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Der Wind bläst in die Segel, die 
Sonne scheint den Seglern auf den 
Bauch, unsere Boote gleiten übers 
Wasser, abends Gemeinscha�  in der 
Unterkun� .
Segelfreizeiten haben in unserer Kir-
chengemeinde eine lange Tradi� on. 

So geht es auch im Sommer 2024 

wieder nach Sneek in den Niederlan-

den: Die Freizeit für Jugendliche zwi-

schen 13 und 16 Jahren fi ndet vom 5. 
bis 17. August sta�  und kostet 730€. 
Die Leitung haben Jugendleiter Max 
Heinz, Tobias Kochems und Philipp 
Straub. Weitere Informa� onen und 
das Anmeldeformular gibt es unter 
jugendfreizeit.trier@ekir.de.

Zum ersten Mal seit 2019 wird auch 
wieder eine Freizeit für Väter und 
ihre Kinder angeboten: Vom 19. bis 

Mast- und Schotbruch!
Zwei Segelfreizeiten im Sommer 2024

26. Juli fahren Männer mit ihren 
Kindern (6-12 Jahre) zusammen mit 
Pfarrer Ma� hias Ratz und Mar� n 
Lebenstedt. Preis für Erwachsene 
600€, für Kinder 350€. Infos: ma� hi-
as.ratz@ekir.de

Ob Jugendliche oder Väter-Kinder: 
Wir segeln auf kleinen Booten vom 
Typ Polyvalken mit erfahrenen Skip-
pern durch das gut erschlossene 
Segelrevier rund um Sneek in Fries-
land. Die Übernachtung geschieht in 
einem Gemeinscha� squar� er, An- 
und Abreise erfolgen im Reisebus. 
Neben dem Segeln gehören weitere 
Gemeinscha� sak� vitäten zum Pro-
gramm.
Auf www.evangelisch-trier.de fi nden 
sich weitere Informa� onen.

Unsere Segelboote im Hafen; Foto: Ernst Me� lach
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Ökumenischer Go! esdienst am Buß- und Be! ag
Der tradi� onelle ökumenische Go� esdienst an Buß- und Be� ag mit Bischof 
Dr. Stefan Ackermann und Präses Dr. Thorsten Latzel wird am Mi� woch, 
22. November 2023, um 19:00 Uhr in der Evangelischen Kirche zum Erlöser 
(Konstan� n-Basilika) gefeiert. Im Mi� elpunkt steht die Frage, wie die Kirchen 
relevant bleiben können in einer Welt, in der „Kirchliches“ nicht mehr ver-
standen und o�  nicht mehr akzep� ert wird und die Menschen ihren indivi-
duellen Lebensentwurf zum Maßstab machen. 

Ewigkeitssonntag mit Totengedenken
Im Go� esdienst am Ewigkeitssonntag, dem 26. November, um 11 Uhr in der 
Kirche zum Erlöser gedenken wir der Verstorbenen unserer Kirchengemein-
de. Ihre Namen werden verlesen und es wird eine Kerze für jede/n entzün-
det. Für uns als Chris� nnen und Christen hat der Tod nicht das letzte Wort, 
sondern wir halten uns an Jesus Christus und sein Wort. Er hat gesagt: „Ich 
lebe und ihr sollt auch leben.“ (Joh 14,19). Liturg des Go� esdienstes ist Pfar-
rer Ma� hias Ratz

Go! esdienst zum Aufatmen am 29. November
Seit 2001 gibt es den ökumenischen Go� esdienst zum Welt-Aids-Tag in Trier, 
um Diskriminierung HIV-Betroff ener vorzubeugen und Solidarität zu zeigen.
Seit einigen Jahren hat das Team der Aids-Hilfe Trier und der Gruppe OASE 
mit Pfarrerin Kers� n König-Thul und Pfarrer Hans-Edmund Kieren-Ehses das 
Blickfeld geweitet und den „Go� esdienst zum Aufatmen“ geschaff en. In die-
sem Jahr fi ndet er unter dem Mo� o „Von der Freude des Loslassens“ am 

Mi� woch, 29. November, um 19 Uhr in der Kirche zum Erlöser, Konstan-

� n-Basilika, sta� . Im Anschluss sind alle ins SCHMIT-Z eingeladen.

Evensong mit den Cantores Trevirenses
Der bekannte Trierer Chor Cantores Trevirenses unter der Leitung von Axel 

Simon gestaltet den Evensong am Freitag, den 1. Dezember um 19 Uhr in der 

Kirche zum Erlöser, der Konstan� n-Basilika. Mar� n Bambauer spielt die Or-

gel. Liturg ist Pfarrer Ma� hias Ratz. Der Evensong ist ein gesungener Abend-

go� esdienst aus der Tradi� on der Anglikanischen Kirche. 

Go! esdienst in der Cüppers-Schule
Herzliche Einladung zum nächsten Gemeindego� esdienst in der Wilhelm-Hu-

bert-Cüppers-Schule (Am Trimmelter Hof 201) am ersten Adventssonntag, 3. 

Dezember, um 10:30 Uhr. Ein Team um Mar� n Schulte bereitet ihn krea� v 

und lebensnah vor. Für eine Kinderbetreuung ist gesorgt.

Besondere Go! esdienste
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Adventsliedersingen am 2. Advent
Zur Adventszeit gehören Lieder dazu, genauso wie Weihnachtsmärkte, Plätz-
chen und Glühwein. Im Abendgo� esdient am 10. Dezember um 18:00 in 
der Kirche zum Erlöser wird daher viel gesungen. Im Go� esdienst mit Vikar 
Ruben Voß können Sie sich selbst ihre Lieblings-Adventslieder zum Singen 
wünschen.

Kiki – die Kinderkirche am 16. Dezember
In der Dezember-Ausgabe von Kiki – die Kinderkirche weihnachtet es schon 
sehr. Wir feiern Advent und blicken auf das Weihnachtsfest voraus. Einge-
laden sind Kinder zwischen 5 und 10 Jahren am 16. Dezember zwischen 10 
und 13 Uhr im Dietrich-Bonhoeff er-Haus, Nordallee 7. Wir spielen, basteln, 
singen und essen gemeinsam. Bi� e kurze Anmeldung bei Pfarrer Ma� hias 
Ratz (ma� hias.ratz@ekir.de).

Jugendgo! esdienst am 17. Dezember
Es ist wieder Jugo-Zeit! Endlich wieder „ganz normal“ im Caspar-Olevian-Saal 
am Sonntag, 17. Dezember, um 18 Uhr. Alle Konfi s und weitere Jugendliche 
sind herzlich eingeladen. Pfarrer Ma� hias Ratz und das Team der Jugendli-
chen bereiten authen$ sche Texte, moderne Lieder und vielleicht auch eine 
kleine Ak$ on vor. 

Go! esdienste zum Jahreswechsel
Der Jahreswechsel ist eine Zeit für Rückschau und Ausblick. Als Chris$ n-
nen und Christen danken wir Go�  für die Zeit, die wir von ihm geschenkt 
bekommen haben, und befehlen die Zukun%  in seine Hände. Am soge-
nannten Altjahresabend, dem Silvestertag 31.12., feiern wir Go� esdienst 
mit Abendmahl um 18 Uhr in der Evangelischen Kirche zum Erlöser, der 
Konstan$ n-Basilika, mit Pfarrer Ma� hias Ratz. Bi� e beachten Sie, dass 
am 31.12. trotz des Sonntags kein Go� esdienst um 11 Uhr sta&  indet. 
Der ökumenische Neujahrsgo� esdienst am 1.01.2024 um 16 Uhr fi ndet 
ebenfalls im Caspar Olevian Saal sta� . Pfarrer Thomas Luxa und ein Team 
machen sich Gedanken zur Jahreslosung. Im Anschluss sind Sie herzlich zu 
einem kleinen Empfang eingeladen. 

Ehrenamtsgo! esdienst am 14. Januar
Gemeinde lebt vom Engagement vieler! Neben Menschen, die sich die 
Arbeit in der Kirche zum Beruf gemacht haben, sind dies vor allem viele, 
viele Ehrenamtliche. Im mi� lerweile tradi$ onellen Ehrenamtsgo� esdienst 
wird dieses Engagement gewürdigt. Herzliche Einladung zum Go� esdienst 
mit Abendmahl mit denn Liturgen Mar$ n Schulte und Ma� hias Ratz am 
14.01.2024 um 11 Uhr im Caspar-Olevian-Saal.
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Literaturgo  esdienst: „Weitlings Sommerfrische“
„Ich wäre so gerne anders, aber ich komme so selten dazu.“ Was aber, wenn 
einem das passiert: Durch ein spezielles Ereignis stecke ich plötzlich in ei-
nem Leben, das ganz anders verläu� . Immer noch mein Leben - aber eins, 
das ich gelebt hä� e, wenn ich an einer bes� mmten Stelle im Leben anders 
entschieden hä� e oder Weichenstellungen anders erfolgt wären. In seinem 
Buch „Weitlings Sommerfrische“ malt der Autor Sten Nadolny genau diese 
Situa� on detailliert aus.
Im Abendgo� esdienst am 21. Januar um 18 Uhr im Caspar-Olevian-Saal wol-
len wir über die Frage nachdenken, welche Weichenstellungen es im Leben 
so gegeben hat - und wie wir darauf reagieren. Liturg ist Mar� n Schulte. 

Ökum. Go  esdienst zum Gedenktag der Opfer des Na" onalsozialismus
Am 28.1., ein Tag nach dem Gedenktag der Opfer des Na� onalsozialismus, 
behandelt ein ökumenischer Go� esdienst um 11 Uhr im Caspar-Olevi-
an-Saal das Thema. Der Go� esdiest wird von Pfarrer Prof. Dr. Mühling mit 
einem Team der evangelischen und katholischen Studierendengemeinden 
vorbereitet.

Familiengo  esdienst an Karnevalssonntag 
Am 11. Februar um 11:11 Uhr feiern wir einen fröhlichen, karnevalis� schen 
Familiengo� esdienst im Caspar-Olevian-Saal. Er wird vomEvangelischen 
Kinderchor unter Leitung von Astrid Hering sowie von Kindern der Kita Wi-
chernhaus gemeinsam mit Mar� n Schulte gestaltet. 

Liedergo  esdienst am 11. Februar
Der Abendgo� esdienst am 11. Februar um 18 Uhr im Caspar-Olevian-Saal 
steht im Zeichen der Musik. Gemeinsam mit Pfarrerin Sonja Mitze wird viel 
gesungen, aber natürlich auch gebetet und über Go� es Wort nachgedacht. 

Mini-Go  esdienste für die Kleinsten
Eingeladen sind Kinder von der Geburt bis ins Kindergartenalter mit ihren 
Eltern. Wir singen, beten, erleben kindgerecht eine biblische Geschichte 
und haben im Anschluss gemeinsame Zeit bei Keksen und Sa� . Die nächs-
ten Termine sind 9. Dezember und 3. Februar, jeweils um 16 Uhr im Cas-
par-Olevian-Saal an der Konstan� n-Basilika, mit Pfarrer Ma� hias Ratz. 

Kirche kunterbunt
Kirche kunterbunt ist frech und wild und wundervoll. Kinder von etwa 5 bis 
12 Jahren mit ihren Familien sind eingeladen. Sie ist ein gemeinsames An-
gebot der Pfarrei St. Ma� hias und der Ev. Kirchengemeinde in der Kirche St. 
Valerius in der Bornewasserstraße. Der nächste Termin ist am 10. Dezember 
um 15 Uhr. Ansprechpartner sind Ma� hias Beer und Ma� hias Ratz.
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Wir nehmen Anteil

Aus Gründen das Datenschutzes 

können wir hier keine Angaben machen.

Menschen
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Kontakte

Pfarrer Thomas Luxa
Engelstraße 17 | 54292 Trier
Tel. 0651 99553667
thomas.luxa@ekir.de

Pfarrer Ma! hias Ratz
Tempelherrenstr. 50 I 54294 Trier
Tel. 0651 93726887
E-Mail: ma! hias.ratz@ekir.de

Gemeinsames Pastorales Amt
Prädikant Mar" n Schulte
Vorsitzender Presbyterium
Tel. 0151 20209107
mar" n.schulte@ekir.de

Pfarrerin Sonja Mitze
Tel. 06591 6109453
0151 44621640
sonja.mitze.1@ekir.de

Tobias Schauer
stellv. Vorsitzender Presbyterium
tobias.schauer@ekir.de

Vikar Ruben Voß
Tel. 01590 1302447
ruben.voss@ekir.de

KMD Mar" n Bambauer
Tel. 0651 994912012
mar" n.bambauer@ekir.de

Kindergartenleiterin
Denise Haubrich
Tel. 0651 39027 | Fax: 99189348
kita.trier@ekir.de

Küsterin Lidia Keller
Tel. 0171 5306236
lidia.keller@ekir.de

Küster Peter Becker
Tel. 0171 1829554
peter_erich.becker@ekir.de

Stephan Scholzen
Hausmeister Dietrich-Bonhoeff er-Haus
Tel. 0174 5620234
stephan.scholzen@ekir.de

Herbert Küstner-Brunner
Café Basilika
Tel. 0651 9949120-15
herbert.kuestner-brunner@ekir.de

Evangelische Kirchengemeinde Trier
Konstan" nplatz 10, 54290 Trier

Evangelisches Gemeindebüro
Konstan" nplatz 10, 54290 Trier
Tel. 0651 9949120-0

Evangelische Kirche zum Erlöser - 
Konstan" n-Basilika
Mar" n-Luther-Platz, 54290 Trier
Tel. 0651 42570

Caspar-Olevian-Saal
Willy-Brandt-Platz, 54290 Trier

Dietrich-Bonhoeff er-Haus
Gemeindezentrum
Nordallee 7, 54292 Trier

Café Basilika
Konstan" nplatz 10, 54290 Trier
Tel. 0651 9949120-15

Ev. Kindertagesstä! e Wichernhaus
Am Palastgarten 4, 54290 Trier
Tel. 0651 39027

________________________________

Diakonisches Werk
Theobaldstraße 10, 54292 Trier
www.diakoniehil$ .de
Tel. 0651 - 20900-50

Evangelische Studen" nnen- und
Studentengemeinde
Im Treff  19, 54296 Trier
www.esg-trier.de

Adressen

www.evangelisch-trier.de
www.facebook.com/EvangelischTrier
Instagram: @evangelisch_trier

www.presbyteriumswahl.de

www.ekkt.ekir.de
www.ekir.de

Web-Adressen

Kontakte 
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Gemeindebüro
Tel.  0651 9949120-0
Fax: 0651 9949120-20
E-Mail: trier@ekir.de

Öff nungszeiten
Montag bis Mi� woch
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Donnerstag
09.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Freitag
09.00 Uhr - 12.00 Uhr

Evangelische Kirche zum Erlöser - 
Konstan! n-Basilika
Tel. 0651 42570

Öff nungszeiten
November, Januar, Februar
Dienstag bis Samstag
10.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Sonntag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Dezember
Montag bis Samstag
10.00 Uhr - 12.00 Uhr
14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Sonntag 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Auf einen Blick

Impressum

Homepage Kirchengemeinde
www.evangelisch-trier.de

Newsle" er 
Bei Interesse melden Sie sich bi� e im 
Gemeindebüro.

Gemeindebrief
E-Mail: gemeindebrief.trier@ekir.de
Gerne können Sie den Gemeinde-
brief durch eine Spende unterstützen. 
S� chwort: Gemeindebrief

Der nächste Gemeindebrief 
erscheint am 12. Februar 2024 und gilt 
bis 21. April 2024.
Redak� onsschluss: 5. Januar 2024

Bankverbindung Kirchengemeinde
Evangelische Kirchengemeinde Trier
Sparkasse Trier
IBAN-Nr.:
DE45 5855 0130 0000 2325 61
SWIFT-BIC: TRISDE55
Wir bi� en bei Überweisung von Spen-
den im Betreff  Ihre Adresse anzugeben, 
um Ihnen eine Zuwendungsbeschein-
gung zuzusenden.

Kirchentaxi zum Go" esdienst
Telefon: 0651 48048
Anruf bis Sonntagmorgen 08.00 Uhr
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Angebote

Kinder- und Jugendarbeit
Kirche mit Kindern
Pfarrer Ma� hias Ratz
Tel. 0651 93726887

Kinder- und Jugendtreff 
Christoph Schaan,
Mobil: 0178 2030020
jugendtreff .trier@ekir.de
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Kirchenmusik
Caspar-Olevian-Chor
Montag 19.30 - 21.15 Uhr
KMD Mar" n Bambauer 
Tel. 0651 994912012
Caspar-Olevian-Saal

Trierer Bachchor
Donnerstag 19.30 - 21.30 Uhr
KMD Mar" n Bambauer
Tel. 0651 994912012
Caspar-Olevian-Saal

Evangelischer Kinderchor
Montag 16.30 - 17.30 Uhr
(phasenweise bis 18.00 Uhr)
Astrid Hering, Tel. 0651 9943812
Caspar-Olevian-Saal

Quarter past seven
DIenstag 19.30 Uhr
Mar" n Sons, Tel. 0651 9912066
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Gospel-Voices e.V.
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr
Kontakt: info@gospelvoices-trier.de
Ramona Heeke, Tel. 0651 46815890
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Posaunenchor
Dienstag
17.30 Uhr Anfängerkurs
19.00 Uhr Posaunenchor
Ma� hias Schirg
ma� hias.schirg@ekir.de
Caspar-Olevian-Saal

Blockfl ötenkreis
Mi� woch 18.00 - 19.30 Uhr
Kontakt: Audrey Müller-Oehring,
Tel. 0177 8957387
ESG-Zentrum an der Uni, Im Treff  19

Acryl-Malkurs
Montag 15.00 - 17.00 Uhr
Frau Ebert, Tel. 0651 15018171
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

bibleclass
Glaubenskurs (englisch/farsi)
„basic course chris# anity“
Pfarrer Sebas" an Kost,
Mobil: 01578 5290818
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Persischer Hauskreis
Termine bi� e erfragen:
Rofi a Rezazadeh
Mobil: 0176 79053896
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Café Basilika
Off ener Treff 
Mi� woch bis Samstag
13.00 - 17.00 Uhr
Herbert Küstner, Tel. 0651 9949120-15

Kirchenkaff ee nach dem Go$ esdienst
Sonn- und Feiertag 
Sabine Schulte, Tel. 0651 9934979
Café Basilika

„Café Parkinson“
Mi� woch 15.00 - 17.00 Uhr
13.12./10.01./14.02.
Off ener Treff punkt für Menschen mit
Parkinson und ihre Angehörigen
Café Basilika

Die 4 - Männer kochen
Mi� woch 19.00 Uhr - 21.30 Uhr
06.12.
Tobias Schauer
tobias.schauer@ekir.de
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Disco-ssion
Samstag 19.00 - 23.00 Uhr
18.11./17.02.
Moni Reinsch, Tel. 0651 3089602
Dietrich-Bonhoeff er-Haus
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Frauentreff 
1. Donnerstag im Monat 14.00 Uhr
Diakonisches Werk Trier,
Tel. 0651 2090050

Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Gymnas" k für Ältere
Dienstag 08.30 - 09.30 Uhr
Dienstag 09.30 - 10.15 Uhr
Frau Diedrich, Tel. 06569 417

Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Handarbeitskreis
Montag 14.00 - 17.00 Uhr
Handarbeiten aller Art 
Frau Vogt Pleijel, Tel. 0651 56146891
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Handarbeit Anleitung
1. Samstag im Monat ab 13.00 Uhr
Frau Vogt Pleijel, Tel. 0651 56146891
Café Basilika

Lachclub
Freitag 1 x monatlich 19.00 - 20.00 Uhr
Termine bi! e erfragen. 
Lach-, Atem-, Entspannungsübungen
Ju! a Bretz, Tel. 0651 1455996
Ingeburg Brandt, Tel. 0651 9933957
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Lesekreis
Mi! woch 15.30 - 17.30 Uhr
22.11./06.12./10.01./24.01.
Rosemarie Ommeln, Tel. 0651 10360
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Literaturkreis
4. Dienstag im Monat
10.00 - 12.00 Uhr
Wir lesen und besprechen Literatur aus 
aller Welt.
Doris Wiegand, Tel. 0651 74123
Café Basilika

Angebote

Männerstamm" sch
Mi! woch 15.00 Uhr
29.11./31.01.
Mar" n Schulte, Tel. 0151 20209107
Café Basilika

Montagsclub
Montag 14.30 - 16.30 Uhr
Wir sind ein Kreis von Seniorinnen. Die 
Treff en beginnen mit einer Andacht. 
Nach dem Kaff ee- bzw. Teetrinken 
widmen wir uns verschiedenen 
thema" schen Schwerpunkten.
Dietlind Lindenmeyer
Tel. 0651 21729
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Morgenlob
Donnerstag 11.00 Uhr
30.11./14.12./18.01./25.01./08.02.
Ein Morgen von und für Frauen, mit 
Andacht, Schlemmerfrühstück und viel 
Unterhaltung.
Pfrarrer i.R. Hans Herfel, 
Tel. 0651  1707488
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Öff entlichkeitsarbeit
Schaukastengruppe
Treff en nach Vereinbarung
Sabine Schulte, Tel. 0651 9934979

Qi Gong
Mi! woch 09.00 - 10.00 Uhr
Termine bi! e erfragen.
Yi Xue-Praxis: Qi Gong zur Stärkung von 
Gesundheit und Wohlbefi nden
Regina Stolle, Tel. 06578 7319
Dietrich-Bonhoeff er-Haus
Sommer im Palastgarten

Selbsthilfegruppen
Gruppe für „Trauernde Eltern in Trier“, 
deren Kind gestorben ist.
Tina Tietzen, Tel. 0651 145633932
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Gruppe Alkohol- und Medikamenten-
abhängige und ihre Partner
Frau Papanastasiou, Diakonisches Werk, 
Tel. 0651 2090058

Gruppe Glücksspielsüch! ge
Mi" woch 19.15 - 21.15 Uhr
Mobil: 0179 2492087
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Café wahnsinnig lebendig
Dienstag 17.00 - 19.00 Uhr
21.11.
Treff punkt für alle: groß, klein, gesund, 
krank, normal, unnormal, anders ...
Frau Mann, Tel. 7183547
Café Basilika

Angebote

Senioren-Skatgruppe
Mi" woch 14.00 -17.30 Uhr
Frau Weinem
Dietrich-Bonhoeff er-Haus

Sprachcafé für Gefl üchtete
Bei Interesse, im Team zu helfen, 
kontak# eren Sie gern Patricia 
Schmidt-Luxa. Mobil: 0160 95282429
schmidt-luxa@diakoniehil$ .de

Tanztreff 
Anmeldung unter Tel. 0651 4604747

Wanderung
Karin Geiben Tel. 0651 15445

Go" esdienste

NOVEMBER

Mi" woch, 22. November 11.00 Uhr
Buß- und Be" ag, Ökum. Go" es-
dienst in Zusammarbeit mit dem 
Bistum Trier und der Evangelischen 
Kirche im Rheinland
Basilika

Sonntag, 26. November 11.00 Uhr
Ewigkeitssonntag
Basilika, Ratz

Mi" woch, 29. November 19.00 Uhr
Ökumenischer Go" esdienst im 
Advent „Von der Freude des Loslas-
sens“ 
Basilika, Pfarrerin König-Thul

DEZEMBER

Freitag, 1. Dezember 19.00 Uhr
Evensong
Basilika, Ratz

Sonntag, 3. Dezember 10.30 Uhr
1. Advent
Famliengo" esdienst,
Wilhelm-Hubert-Cüppers-Schule, 
Schulte

Sonntag, 3. Dezember 11.00 Uhr
1. Advent
mit Abendmahl (Taubensa$ )
Basilika, Luxa

Kirchentaxi zum Go" esdienst
Telefon: 0651-48048
Anruf bis Sonntagmorgen 08:00 Uhr

Aktuelle Informa! onen
fi nden Sie auch immer 
auf: h" ps://trier.ekir.de/
inhalt/go" esdienstplan/



Go� esdienste

JANUAR 2024

Montag, 1. Januar 16.00 Uhr
Neujahrstag
Ökumenischer Go� esdienst
Caspar-Olevian-Saal, Luxa + Team

Sonntag, 7. Januar 11.00 Uhr
mit Abendmahl (Taubensa! )

Caspar-Olevian-Saal, Voß

Sonntag, 14. Januar 11.00 Uhr
Ehrenamtsgo� esdienst
mit Abendmahl (Wein)

Caspar-Olevian-Saal, Schulte + Ratz

Sonntag, 21. Januar 11.00 Uhr
Caspar-Olevian-Saal, Ratz

Sonntag, 21. Janaur 18.00 Uhr
Abendgo� esdienst
Caspar-Olevian-Saal, Schulte

Sonntag, 28. Januar 11.00 Uhr
Ökum.Go� esdienst zum Gedenktag 
der Opfer des Na! onalsozialismus
Caspar-Olevian-Saal, 
Prof. Dr. Mühling

FEBRUAR

Samstag, 3. Februar 16.00 Uhr
Minigo� esdienst
Caspar-Olevian-Saal, Ratz

Sonntag, 4. Februar 11.00 Uhr
mit Abendmahl (Wein)
Caspar-Olevian-Saal, Ratz

Sonntag, 11. Februar 11.11 Uhr
Famliengo� esdienst an Karneval
Caspar-Olevian-Saal, Schulte

Sonntag, 11. Februar 18.00 Uhr
Abendgo� esdienst
Caspar-Olevian-Saal, Mitze

Samstag, 9. Dezember 16.00 Uhr
Minigo� esdienst
Caspar-Olevian-Saal, Ratz

Sonntag, 10. Dezember 11.00 Uhr
2. Advent
Basilika, Schulte

Sonntag, 10. Dezember 15.00 Uhr
2. Advent
Kirche Kunterbunt
St. Valeriuis, Ratz

Sonntag, 10. Dezember 18.00 Uhr
2. Advent
Abendgo� esdienst im Advent 
Caspar-Olevian-Saal, Voß

Donnerstag, 14. Dezember 13 Uhr
Ökumenischer Adventsgo� esdienst 
„Wachet auf, ru!  uns die S" mme“ 

Basilika, Luxa + Bundespolizeiin-
spek! on Trier

Samstag, 16. Dezember 10.00 Uhr
Kinderkirche

Dietrich-Bonhoeff er-Haus, Ratz

Sonntag, 17. Dezember 11.00 Uhr
3. Advent
Basilika, Kost

Sonntag, 17. Dezember 18.00 Uhr
3. Advent
Jugendgo� esdienst, 

Caspar-Olevian-Saal, Ratz und Team

DIE WEIHNACHTS"
GOTTESDIENSTE FINDEN SIE 
AUF DER HINTEREN 
UMSCHLAGSSEITE INNEN.

Sonntag, 31. Dezember 18.00 Uhr

Altjahrsabend

mit Abendmahl (Wein), 

Basilika, Ratz
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Hei l igabend -  24.  Dezember

KONSTANTIN-BASILIKA

14.30 Uhr Familiengo� esdienst mit Krippenspiel

16.00 Uhr Familiengo� esdienst mit Singspiel Kinderchor

18.00 Uhr Christvesper mit Chor

23.00 Uhr Christme� e

DIETRICH-BONHOEFFER-HAUS

16:00 Uhr Go� esdienst

1.  Weihnachtsfeiertag -  25.  Dezember

11.00 Uhr Go� esdienst mit Abendmahl (Wein)
   Konstan! n-Basilika

2.  Weihnachtsfeiertag -  26.  Dezember

11.00 Uhr Go� esdienst
  Konstan! n-Basilika

WEIHNACHTSGOT TESDIENSTE 



Der nächste Gemeindebrief erscheint am 12.Februar


